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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Markus Rinderspacher, Doris 
Rauscher, Stefan Schuster, Harald Güller, Horst 
Arnold, Inge Aures, Susann Biedefeld, Ilona Deck-
werth, Martina Fehlner, Volkmar Halbleib, Günther 
Knoblauch, Natascha Kohnen, Dr. Herbert Kränz-
lein, Andreas Lotte, Hans-Ulrich Pfaffmann, Rein-
hold Strobl, Dr. Simone Strohmayr, Arif Taşdelen, 
Angelika Weikert, Margit Wild und Fraktion (SPD) 

Kitas und ihre Beschäftigten angemessen unter-
stützen, Qualität sichern: Zeitnahe Anpassung 
und Erhöhung staatlicher Fördergelder 

Der Landtag wolle beschließen: 

1. Der Landtag begrüßt das TVöD-Tarifergebnis im 
öffentlichen Dienst bei Bund und Kommunen, von 
dem auch Beschäftigte in bayerischen Kitas profi-
tieren. In drei Schritten erhalten die Beschäftigten 
bei Bund und Kommunen insgesamt 7,5 Prozent 
mehr Geld. Die Laufzeit beträgt 30 Monate. In den 
unteren Einkommensgruppen gibt es zudem eine 
Einmalzahlung von 250 Euro. Ab März 2018 stei-
gen die Einkommen rückwirkend im Durchschnitt 
um 3,19 Prozent, 

2. Der Landtag geht davon aus, dass die Staatsre-
gierung in den entsprechenden Ansätzen im 
Staatshaushalt die erforderliche Vorsorge für 2018 
getroffen hat, damit der Tarifabschluss bei der 
Förderung der Träger und Kommunen entspre-
chend berücksichtigt werden kann. 

3. Darüber hinaus wird die Staatsregierung aufge-
fordert, die staatliche Förderung in Form des Ba-
siswerts dergestalt zu erhöhen, dass dieser die 
tatsächlich anfallenden Kosten der Einrichtungen 
abbildet. Zu berücksichtigen sind hierbei neben 
den erhöhten Personalkosten durch Tarifsteige-
rungen auch solche, die durch altersbedingte Stu-
fenerhöhungen zustande kommen, sowie nicht re-
finanzierte Ausbildungskosten (Sozialpädagogi-
sches Seminar – SPS, Erzieherausbildung mit op-
timierten Praxisphasen – OptiPrax, Anleitungskos-
ten). 

4. Auch Sachkostensteigerungen der Einrichtungen 
sind angemessen abzubilden.  

5. Die Staatsregierung wird deshalb aufgefordert, die 
erforderlichen Maßnahmen zu ergreifen, damit die 
unter Maßgabe der Punkte 1 bis 4 angepassten 
Fördergelder zeitnah in 2018 ausbezahlt werden 
können. 

 

 

Begründung: 

Mit einer zeitnahen Anpassung der Fördergelder hat 
der Freistaat seinen erforderlichen fiskalischen Bei-
trag für die Haushalte von Trägern und Kommunen 
zur Umsetzung des TVöD-Tarifergebnisses zu leisten. 
Um allerdings die tatsächlich anfallenden Kosten der 
bayerischen Kitas abbilden zu können, ist der soge-
nannte Basiswert darüber hinaus deutlich zu erhöhen. 
Dieser stellt gemäß Art. 21 Abs. 3 BayKiBiG die 
grundlegende Förderung für die Bildung, Erziehung 
und Betreuung eines Kindes in bayerischen Kinderta-
geseinrichtungen dar. Der ursprünglich für das Jahr 
2018 angesetzte Betrag zur Betriebskostenförderung 
von 1.130,38 Euro (dies entsprach lediglich einer 
Steigerung von 0,18 Prozent gegenüber dem Vorjahr) 
spiegelte die Kostensteigerungen in den Kindertages-
einrichtungen, die entsprechend von den Trägern 
oder den Eltern refinanziert werden müssen, in keiner 
Weise wider. 

Die nun in Aussicht gestellte rückwirkende Erhöhung 
des Basiswerts hat deshalb nicht nur zeitnah zu erfol-
gen, sondern neben den Kosten infolge der Tarifstei-
gerungen auch bislang nicht refinanzierte Ausbil-
dungskosten und Sachkostensteigerungen miteinzu-
beziehen. Der Kalkulation der Trägerseite folgend, 
wäre der Basiswert somit um etwa 5 Prozent gegen-
über dem Vorjahr anzuheben. Nur durch eine dem-
gemäße Anpassung des Basiswerts wäre sicherge-
stellt, dass den Kitas genügend Spielraum zur Ver-
besserung der Qualität in den Einrichtungen sowie zur 
Verbesserung ihrer Personalausstattung gegeben 
wird und somit die Arbeitsbedingungen der Beschäf-
tigten verbessert sowie beste Bildung und Betreuung 
für die Jüngsten gewährleistet werden können. 

 



(Beifall bei der CSU)

Vierte Vizepräsidentin Ulrike Gote: Danke schön, 
Frau Staatsministerin. – Kolleginnen und Kollegen, ich 
gebe bekannt, dass die CSU-Fraktion für ihren Antrag 
namentliche Abstimmung beantragt hat. Da die Frist 
erst jetzt zu laufen beginnt, können wir die Abstim-
mung noch nicht durchführen, sondern werden das 
nach dem nächsten Tagesordnungspunkt tun. 

Ich gebe zwischenzeitlich das Ergebnis der vorheri-
gen Abstimmungen bekannt. Dringlichkeitsantrag der 
Abgeordneten Aiwanger, Streibl, Prof. Dr. Piazolo und 
anderer und Fraktion (FREIE WÄHLER) betreffend 
"Dem Ehrenamt in Bayern eine starke Stimme geben 
– Sitz im Rundfunk- und Medienrat für die Bürgeralli-
anz Bayern", Drucksache 17/23226: Mit Ja haben 19 
und mit Nein 131 gestimmt, und es gab 4 Stimment-
haltungen. Damit ist der Dringlichkeitsantrag abge-
lehnt.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 2)

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Schulze, Hart-
mann, Kamm und anderer und Fraktion (BÜND-
NIS 90/DIE GRÜNEN) betreffend "Dank an Seenotret-
terinnen und Seenotretter", Drucksache 17/23227: Mit 
Ja haben 72 gestimmt, mit Nein haben 86 gestimmt, 
Stimmenthaltungen: 3. Damit ist der Dringlichkeitsan-
trag abgelehnt.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 3)

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Rinders-
pacher, Rosenthal, Aures und anderer und Fraktion 
(SPD) betreffend "Seenotrettung verstärken, Seenot-
retter unterstützen und auszeichnen!", Drucksa-
che 17/23247: Mit Ja haben 54 gestimmt, mit Nein 91, 
Stimmenthaltungen: 18. Damit ist der Dringlichkeits-
antrag abgelehnt.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 4)

Die übrigen Dringlichkeitsanträge auf den Drucksa-
chen 17/23229 mit 17/23235 sowie 17/23251 mit 
17/23254 werden in die zuständigen federführenden 
Ausschüsse verwiesen.

Zur gemeinsamen Beratung rufe ich nun die 
Tagesordnungspunkte 37 bis 39 auf:

Antrag der Abgeordneten Claudia Stamm 
(fraktionslos)
Kennzeichnungspflicht für bayerische 
Polizeibeamte (Drs. 17/18990) 

und

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Markus 
Rinderspacher, Franz Schindler, Horst Arnold u. a. 
und Fraktion (SPD)
Individuelle Kennzeichnung von Polizisten in 
geschlossenen Verbänden (Drs. 17/19244) 

und

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katharina 
Schulze, Ludwig Hartmann, Thomas Gehring u. a. 
und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN)
Kennzeichnungspflicht für die Polizeibeamtinnen 
und Polizeibeamten in Bayern (Drs. 17/19264) 

Ich eröffne die gemeinsame Aussprache. Die Gesamt-
redezeit der Fraktionen beträgt nach der Festlegung 
im Ältestenrat 24 Minuten. Die Redezeit der Staatsre-
gierung orientiert sich dabei an der Redezeit der 
stärksten Fraktion. Die fraktionslosen Abgeordneten 
Claudia Stamm, Günther Felbinger und Alexander 
Muthmann können jeweils bis zu zwei Minuten spre-
chen. Erste Rednerin ist die Kollegin Claudia Stamm. 
Bitte schön, Frau Stamm.

Claudia Stamm (fraktionslos): (Von der Rednerin 
nicht autorisiert) Sehr geehrte Frau Präsidentin, sehr 
geehrte Damen und Herren! Nach dem breiten Pro-
test gegen das Polizeiaufgabengesetz haben Sie 
hoppla hopp eine unabhängige Expertenkommission 
eingesetzt, die Einblick in die Polizeiarbeit nimmt. Das 
passiert nicht, weil irgendjemand per se der Polizei 
misstraut, sondern nur deshalb, weil wir alle wissen, 
dass jeder mal Fehler machen kann und überall etwas 
schieflaufen kann.

Beim Polizeiaufgabengesetz wollen Sie evaluieren, 
und hier, bei der Kennzeichnung von Polizisten, liegen 
alle Fakten auf dem Tisch. Wir haben ein höchstrich-
terliches Urteil aus Europa. Worum geht es? – In jeder 
Behörde sitzt mir jemand gegenüber, der sich mit 
einem Namensschild ausweist. Ich weiß, wer mir dort 
gegenübersitzt; nur bei der Polizei ist das nicht so. Da 
läuft etwas schief.

Zusammengefasst: Mit den heute zu beratenden An-
trägen werden die Sorgen der Bevölkerung um den 
Rechtsstaat ernst genommen. Nichts anderes hat der 
Europäische Gerichtshof für Menschenrechte mit sei-
nem Urteil festgestellt: Es muss sichergestellt sein, 
dass die Menschen wissen, wer bei der Polizei agiert, 
wie sonst wo auch. Dies muss auch das Land Bayern 
sicherstellen. So einfach ist das. Das Urteil schafft 
keine neue Rechtsgrundlage, aber es kritisiert die ab-
solut mangelhafte Umsetzung gebotener Grundsätze 
der Polizeiarbeit. Nicht unsere Polizeibeamtinnen und 
-beamten werden mit diesem Urteil kritisiert, sehr ge-
ehrter Herr Innenminister Herrmann, sondern Sie wer-
den damit kritisiert, weil Sie als politisch Verantwortli-
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Arbeit und Soziales, Jugend, Familie und 
Integration 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Markus Rinderspacher, 
Doris Rauscher, Stefan Schuster u.a. und Fraktion (SPD) 
Drs. 17/23253 

Kitas und ihre Beschäftigten angemessen unterstützen, Qualität 
sichern: Zeitnahe Anpassung und Erhöhung staatlicher Förder-
gelder 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatterin: Doris Rauscher 
Mitberichterstatter: Steffen Vogel 

II. Bericht: 

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Ausschuss für Arbeit und 
Soziales, Jugend, Familie und Integration federführend zuge-
wiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit dem Dringlich-
keitsantrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Dringlichkeitsantrag in 
seiner 87. Sitzung am 20. September 2018 beraten und mit 
folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 B90/GRÜ: kein Votum 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Joachim Unterländer 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Markus Rinderspacher, 
Doris Rauscher, Stefan Schuster, Harald Güller, Horst Arnold, 
Inge Aures, Susann Biedefeld, Ilona Deckwerth, Martina Fehlner, 
Volkmar Halbleib, Günther Knoblauch, Natascha Kohnen, Dr. 
Herbert Kränzlein, Andreas Lotte, Hans-Ulrich Pfaffmann, Rein-
hold Strobl, Dr. Simone Strohmayr, Arif Taşdelen, Angelika 
Weikert, Margit Wild und Fraktion (SPD) 

Drs. 17/23253, 17/23887 

Kitas und ihre Beschäftigten angemessen unterstützen, Qualität 
sichern: Zeitnahe Anpassung und Erhöhung staatlicher Förder-
gelder 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Inge Aures 

II. Vizepräsidentin 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Vierte Vizepräsidentin Ulrike Gote



Vierte Vizepräsidentin Ulrike Gote: Ich rufe den Tagesordnungspunkt 3 auf:

Abstimmung

über Verfassungsstreitigkeiten, Europaangelegenheiten und Anträge, die gemäß 

§ 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Die unter den Nummern 5 und 6 aufgeführten nichtlegislativen Vorhaben der Euro­

päischen Union betreffend "das Lehren und Lernen von Sprachen" und "die gegensei­

tige Anerkennung von im Ausland erworbenen Abschlüssen" greifen in die ausschließ­

liche Gesetzgebungskompetenz der Länder ein. Die federführenden Ausschüsse und 

der endberatende Ausschuss schlagen daher eine entsprechende Stellungnahme ge­

genüber der Europäischen Kommission vor. Die Beschlussempfehlungen wurden für 

Sie mit aufgelegt. Am Dienstag hat der Ausschuss für Fragen des öffentlichen Diens­

tes noch ausstehende Mitberatungen zu den Anträgen, bei denen die Frist verkürzt 

wurde, abgeschlossen. Es sind dies die unter den Nummern 147, 149 und 170 aufge­

führten Anträge. Die Voten der Ausschüsse sind in der Abstimmungsliste enthalten.

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, der SPD, 

der FREIEN WÄHLER und der GRÜNEN. Gibt es Gegenstimmen? – Keine. Stimment­

haltungen? – Herr Muthmann (fraktionslos). Damit übernimmt der Landtag diese 

Voten.
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